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Re d a k t i o n

NicoleRau (31) aus Sche-
nefeld: „Das wird eine
knappe Nummer. Ich tip-
pe auf ein 2:2 nach 90 Mi-
nuten.“

SCHENEFELD Deutsch-
land gegen Italien: Bei der
Fußball-EM kommt es
heute Abend zum Klassi-
ker. Wer Lust hat, in gro-
ßer Runde zu schauen,
geht zum Public Viewing
ins „Stadtzentrum“ am
Kiebitzweg. Anpfiff:
21Uhr.

SCHENEFELD Die Sam-
melstelle für Gartenabfäl-
le am Mühlendamm in
Schenefeld ist am heuti-
gen Sonnabendwieder ge-
öffnet. InderZeit von8bis
12 Uhr kann gegen Vorla-
ge einer Gartenabfallmar-
ke Grünabfall kostenlos
abgegeben werden.

SCHENEFELD Die Schene-
felder Feuerwehr konnte
gestern durch ihr schnel-
les Eingreifen in der Tief-
garage des „Stadtzen-
trums“ am Kiebitzweg
Schlimmeres verhindern.
Um 12 Uhr kam es bei ei-
nem Auto zu einer Rauch-
entwicklung aus demMo-
torbereich. Die Feuerwehr
warmit 14 Einsatzkräften
vor Ort. Personen wurden
nicht verletzt. Nachdem
die Motorhaube geöffnet
wurde und mit einem
Kleinlöschgerät der Ent-
stehungsbrand im Motor-
raum gelöscht werden
konnte, wurde das Fahr-
zeug für weitere Nach-
löscharbeiten aus der
Tiefgarage befördert.

VERKEHRSENTLASTUNG Betroffene in Schenefeld-Dorf sammeln Unterschriften / Petition an Stadt geplant

SCHENEFELD 90 Minuten
Diskussion. Am Ende bran-
dete im Juks sogar Beifall auf.
Die Entlastung des Dorfes
vom Verkehr: Die Grünen
wollten wissen, ob Schene-
felds Bürger, die Betroffenen,
dieses Projekt – das die Grü-
nen bisher politisch nicht
durchsetzen konnten – vor-
antreiben wollen. 30 Anwoh-
ner debattierten in der Tee-
stube, berichteten von den
nächtlichen Motorradren-
nen auf der Blankeneser
Chaussee, von den Staus und
demLärm.DerWille zurVer-
änderung war deutlich zu
spüren. Das registrierten
auch OfS-Fraktionschef Jörg
Evers und SPD-Ratsherr Ro-
nald Vierke.
Schenefelds Politik hatte

die Umfahrung des Dorfes
über den Osterbrooksweg
zuletzt nicht einmal mehr in
den aktuellen Lärmaktions-
plan aufgenommen. Dabei

hatten Verkehrsexperten ge-
nau dieses Vorhaben in der
Vergangenheit als „Leucht-
turmprojekt“bezeichnet,um
die Lärmbelastung entschei-
dend zu reduzieren.
Jetzt sind die Bürger am

Zug. Im Juks wurde spontan
die Idee geboren, sich per Pe-
tition für die „Umgehungs-
straße“ stark zumachen. Un-
terschriftenlistengehenrum.
„Uns muss niemand über-
zeugen“, sagt Grünen-Frak-
tionschef Mathias Schmitz

mitBlick aufdie anderenPar-
teien inSchenefeld.DieStoß-
richtung ist klar formuliert.
Erst müssten die Anwohner
des Dorfes mit großer Mehr-
heit ihr Anliegen vertreten.
Dann müsse Schenefelds Po-
litik mit einer Stimmen spre-
chen, um die Behörden beim
KreisundbeimLandzuüber-
zeugen. „Die Kreuzung Os-
terbrooksweg/LSE müsste
dann ausgebaut werden, um
den zusätzlichen Verkehr
verkraften zu können“, sagt

Schmitz. Damit wäre ein Ab-
lehnungsargument der Stra-
ßenverkehrsbehörde aus
demWeg geräumt.
Rausmit demDurchgangs-

verkehr, der in Richtung
Hamburg, Richtung A23 und
Richtung Pinneberg läuft.
„Das Dorf wird wieder mehr
Dorf. Die Lebensqualität ver-
bessert sich“, beschreibt
Schmitz einen Vorteil. Aus
seiner Sicht gibt es noch
mehr:
>Durch die Umfahrung wür-

den alle Bewohner der unte-
ren Blankeneser Chaussee,
alle Bewohner der gesamten
Hauptstraße und ihrer Ne-
benstraßensowiedieBewoh-
ner von Dockenhudener
Chaussee und Bäckerstraße
vom größten Teil des Ver-
kehrslärms entlastet.
>Neue Verkehrskonzepte im
Dorf werden ermöglicht. Die
Einführung von Tempo 30
würde durch die Entlastung
vom Durchgangsverkehr
stark vereinfacht. Auch wäre
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INFO BELASTUNGEN

Auf der Landesstraße 103 –
LSE,AltonaerChaussee–sind
täglich zwischen 17500 und
20000 Fahrzeuge unterwegs.
Die Landesstraße 104 –
HalstenbekerChaussee,Blan-
keneser Chaussee – verzeich-
net zwischen 12500 und
15000 Fahrzeuge. Auf der
Hauptstraße und dem Oster-
brooksweg sind es 10000 bis
12500.

„Die Lebens-
qualität für die
Menschen im
Dorf würde sich
verbessern.“

Mathias Schmitz
Grünen-Fraktionschef

das Befahren der Straßen im
BereichHauptstraße undun-
tere Blankeneser Chaussee
subjektiv sicherer, da einfach
sehr viel weniger Kfz-Ver-
kehr die Straßen belasten
würde.
> Schulwege im Dorf würden
sicherer. Vor allem Risiken
durch den hohen Anteil an
Lastwagen würden entfallen.
> Der Schleichverkehr zur
Umfahrung der Stauungen
im Bereich der Kreuzung
Hauptstraße/Blankeneser
Chaussee würde verschwin-
den. Damit könnte der Holt-
kamp und die Feldmark ins-
gesamt von Autoverkehr
drastisch entlastet werden.
Die Grünen verschweigen

nicht, dass die geplante Ent-
lastung im Dorf zu einer
Mehrbelastung im Oster-
brooksweg führen würde.
Schmitz: „Die Anwohner des
heute schon stark befahre-
nenOsterbrookswegwürden
mit noch mehr Verkehrslärm
belastet. Allerdings handelt
es sich in der Summe dabei
um sehr viel weniger Men-
schen, als im Entlastungsge-
biet, so dass die Vorteile die
Nachteile bei weitem über-
steigen.“

Christian Brameshuber

SCHENEFELD Der Kunst-
kreis Schenefeld präsentiert
am Freitag und Sonnabend,
15. und16. Juli, in derGalerie
im „Stadtzentrum“ am Kie-
bitzweg eine Sonderausstel-
lung.Titel: „Worte in 3D“von
Jörg deWolf (Foto). Als pas-
sionierter Zigarrenraucher
begann de Wolff nach dem
Ausscheiden aus dem Beruf

Zigarrenkisten
mit „Szenen aus
dem Leben“ zu
füllen. Später
stieg er auf
selbstgebaute
Schaukästen um,

bevor er die kleinenRahmen-
formate und die Möglichkei-
ten des LED-Lichtes für sich
entdeckte. Seine Ideen stam-
men aus dem ganz „norma-
len“ Alltag, aus dem TV oder
haben einen satirisch, politi-
schen Hintergrund. Die Ver-
nissage beginnt Freitag um
18 Uhr. Sonnabend ist die
Galerie von 15 bis 20 Uhr ge-
öffnet. brh

Jörg deWolf präsentiert seine Arbeiten in der Galerie des Schene-
felder Kunstkreises. PT

SCHENEFELD Plattdeutsche
Lesung im Juks: Am Mitt-
woch, 13. Juli, übernimmt
zum zweiten Mal Manfred
Eckhoff den Part des Vorle-
sers. Die Lesung im Juks, die
vom Seniorenbeirat organi-

siertwird, beginnt um16Uhr
in der Teestube im ersten
Stock. Es gibt noch keinen
barrierefreien Zugang. Die
Gäste sind aufgefordert,
auch eigene Stücke auf Platt
vorzutragen. brh

An dieser Stelle haben die Leser das
Wort. Die hier geäußerten Ansichten
müssen nicht mit denen der Redak-
tion übereinstimmen. Die Redaktion
behält sich vor, Leserbriefe Sinn
wahrend zu kürzen. Eine Pflicht zur
Veröffentlichung besteht nicht.

Glückwunsch
Betr.:„Schenefelds schöne
Seite sehen“, Bericht im
Tageblatt vom 21. Juni 2016.

Gratulation an Frank Grün-
berg für seine grandiose Aus-
stellung im „Stadtzentrum“,
mit der er nicht nur mir eine
große Freude bereitet hat.
Die Vielfalt der schönen al-
ten Häuser und der neuen
Gebäude ist herzerfrischend
und zeigte selbst mir als al-
tem Schenefelder Ecken, die
ich so noch nicht gesehen ha-
be. Einzigartig, wenn man
bedenkt, dass er erst seit

knapp sieben Jahren in Sche-
nefeld zu Hause ist. Einige
Bürgerbetonten, dass sie erst
jetzt ein Gefühl für die
Schönheiten ihrer Stadt be-
kommen haben. Das ist das
besondereHeimatgefühl, das
sich auch in dieser schönen
Ausstellung widerspiegelt.

Gerd Manthei
Schenefeld

Lokales

Wie spielt
Deutschland
gegen Italien?

Frage des Tages

Gemeinsam
EM gucken

Gartenabfälle
entsorgen

Rauch in der
Tiefgarage

Kompakt

Jetzt sind die Bürger am Zug

Ausstellung des Kunstkreises:
In der Galerie fallen „Worte in 3D“

Geschichten
auf Platt

Leserbr ie f
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